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Amts- und Zntelliaenz-Blatt
für vre Oseramrsbezirke

Uago ^d un )l Hord.
100 Freirag. een 3.1. December 185 » .

Oberamt Nagold.
Unter Begehung auf ten Erlaß vom

25. v Mrs . ( Amtsblatt Nro . 95 ) be¬
treffend die Beschlagnahme der Extra¬
beilage zu der Nro . 267 des „ Beob¬
achters" werden die Orts - Vorsteher
benachrichtigt, daß der Kriminal -Senat
des K . Gerichtshofs für ten Neckar¬
kreis die gerichtliche Unterdrückung des
obengenannten Blattes nicht ausgespro¬
chen hat , weil er in dessen Inhalt den
Thaibeüand eines Vergehens nicht finde.

Diesem gemäß wurde die Beschlag¬
nahme von der Regierung des Neckar¬
kreises wieder aufgehoben.

Den 9 . Dezember 1850.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

OberarntsgknchL Nagold.
Nagold.

Diebstahls - Anzeige.
Dem Ludwig Hahn , Geschäftsführer

in der Faist 'fchen Mühle in Alrenstaig,
wurde am 27 . November d. I,

Vormittags 10 Uhr,
auS einem Kasten entwendet:

eine silberne Taschenuhr , klein , mit
glattem weißem Zifferblatt , deut¬
schen Zahlen , auf der Rückseite
glatt , mit ovalem Bügel , stähler¬
nen Zeigern , kleinem Stahlkeltchen,
und ein Kronenthaler in einem
grünen seidenen Beutel mit Stahl¬
ringen,

was zu Entdeckung des Thäters und
Wiederbeischaffung des Gestohlenen hie-
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Den 9 . Dezember 1850.
Königl . Oberamtsgericht.

v. R o m.

Forstamt Wüdberg.
Revier Slammbeun.

Hokzverkanf.
Von dem Erzeugmß des Hokzschlags

185 ! werden an nachstehen¬
den Tagen gegen baare Be¬
zahlung im öffentlichen Auf¬

strich verkauft werden:

l am Donnerstag dem 19. Dez -mber,
' von Morgens 31/2 Uor an,
im Wasserbaum : 93 Stämme Floß-
und Bauholz mit 1726 Kubittuß , 129
Stücke sägklötze mir 2674 Kubikfuß,

i 1 Klarier buchene Prügel , 48 ^ Klaf¬
ter Nadelbolzschettcr , lO ŝ, Kla ter Na-

^delbolz -Prügel , 6882 ^ » rücke Nadel-
bolzwellen ; in der Beten - Ega « : 3

i Stamme Floß - unv Ba -Hol; mit 96
Kubikfuß , 2 Stücke Sägklöye mu 33
Kubikfuß, 1/4 Klafter tannene Scheiter,
V« Klaner tannene Prügel , 25 Stücke
tannene Wellen;

im Weiler : 12 Stämme Floß - und
Bauholz mit 280 Kubikfuß , l7 Stücke
Sägk .öße mit 404 Kubiksuß, 4 '^ Mas¬
ter tannene Prügel , 6 Klafter lannene
Prügel , 1871/2 Siücke tannene LLcllen ;
im Lintenrain : 8 Stämme Floß - und
Baubolz Mil 232 Kubikfuß . 8 Stücke
Sägkköße mit 186 Kubiksüß, 4 Klafter
tannene Scheiter , 5 Klatter tannene
Prügel , 112 ^2 Siücke tannene Wellen;

am Freitag dem 20 . Dezember,
von Morgens 8V2 Uhr an,

in der Brunnbalde : 102 Stämme Flsß-
und Bauholz mit 1968 Kubikfuß , 115
Stücke Sägkiötze mir 2590 Kubikfuß,
1 Klafter buchene Scheiter , 1/4 Klafter
buchene Prügel , 63 '/z Klafter Nadel-
bolzschetter , 32i ^ Klafter Nadeldolz-
Prügel , 50 Stücke buchene und 6950
Stücke Nadelbolzwcllen ; tm Neuterhin
und Kenlheimerderg : 23 Siücke Säg¬
klöße mit 700 Kubikfuß , 1/2 Klafter
eichene Prügel , 3/2 Klafter Nadelbokz-
scheücr, 111/4 Klairer Nadelholz - Prü¬
gel.

Bei ungünstiger Witterung wird der
Verkauf am ersten Tag im Nakhhaus
zu Deckenpfronn , am zweiten Tage im
Rathhaus zu Güktlingen vorgenommen,
und es chaben diejenigen Käufer , welche
nicht den vollen Kaufsch,kling sogleich
baar erlegen , denselben dann innerhalb
der nächsten 6 Tagen an das Kame-
ralamt Neuthin zu bezahlen.

Die Oris - Vorsteher wollen für

rechtzeitige Bekanntmachung dieses Sorge
tragen.

Wildberg , den 7. Dezember 1850.
Königliches Forstamt.

G u n z e r t.

Floßmspektion Calmbach.
Vornahme von Bau - rc. Ak»

korden.
Die Behufs der Unterhaltung der
« , Flvßanftalten an der großen

Enz , kleinen Enz , Euacb und
MW8E Nagold Hölingen Holzlteferun»
gen , Zimmer - und Schmid - Arbeiten,
so wie die Räumung tiefer Floßstra¬
ßen auf ihre ganze Ausdehnuna wer¬
den an den hienach beznchneten Tagen
im öffentlichen Abstreich verstehen wer¬
den und zwar

1) Für die große  Enz , kleine
Enz und Euach:

am Samstag dem 14. Dezember,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhaus in Calmbach;
2) Für die Nagold:

s) Bon der badenschen Grenze bis z»
der Floßgaffe bei der Walkmühle
in Calw , nebst der Bachräumung
auf dieser Strecke,

am Montag dem 16. Dezember,
Morgens 10 Uhr,

im Waldhorn in Calw;
t») von der Floßgasse bei der Bula-

cher Mühle bis zu der Floßgasse
in Nagold,

am Dienstag dem 17. Dezember,
Morgens 10 Uhr,

im Schwanen in Wildberg;
v) von der Floßgasse in Rohrdorf bis

zur Wasserstube im Nothlesrann,
nebst der Bachräumung von Calw
bis zu dieser Wasserstube und der
Räumung des Zinsbachs , so wie

die Herstellung einer 111 Schuh lan¬
gen Ufermauer innerhalb der Stadt
Altenstaig,

am Donnerstag dem 19 . Dezember,
Mittags 1 Uhr,

in der Traube zu Altensta 'g.



Zudem man die Herren Ortsvorste¬
her ersucht , die betreffenden Handwerks¬
leute und Flößer bievon in Kennkniß
zu setzen , wird bemerk », daß za den
Verhandlungen nur solche Personen zu-
gelaffen werden , welche sich über Tüch¬
tigkeit , Prädikat und Vermögen hinrei¬
chend auszuwcisen im Stande sind.

Calmbach , den 8 . Dezember 1850.
Königliche Floßinspektion.

S chl e t t e.
" ' W artb,

Oberamks Nagold.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde ver¬
kauft aus ihrem Gemeinde-

_ _ wald Grassert am
Freitag dem 27 . Dezember d . I -,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause dahier gegen baare
Bezahlung:

212 Stücke Langholz , welches in Dop¬
pelholz besteht , vom 60ger abwärts
und

29 Stücke Sägklötze,
wozu man die Kaufsliebhaber höflich
«inladet.

Den 9 . Dezember 1850.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Weder.

Gaugenwald,
s . Gerichts - Bezirks Nagold.

Liegenfchafts - Verkauf'
Dem hiesigen BürgerDavidS chai b-

l e wird wegen eingeklagter
Schulden seine sämimliche
Liegenschaft dem öffentlichen

Verkauf ausgesezt.
Dieselbe besteht in:

1 ) 8 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen
Acker , der Haus -Acker;

2 ) 4 Morgen 3 Viertel 37 MKWW
Rathen Waldung.

Der Tag des Verkaufs ist«
auf

Freitag den 3 . Januar 1851,
Nachmittags 1 Uhr,

festgesezt , wozu Liebhaber , auswärtige
mit Prädikats - und Vermögens - Zeug¬
nissen versehen , eingeladen werden.

Den 3 . Dezember 1850.
Der Gemeinderath.

Im Namen dessen:
Schulihe .' ß Seeg er.

Calw.
Wochen - Markt.

Derselbe wird in der dritten Dezem-
berwoche nicht am Thomastage , son-
drn am Tage zuvor,

Freitag dem 20 . Dezember d. I . ,
abgehalten werden . Auch künftighin
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g:lI die alte Regel wieder . Wann!
auf den Samstag ein Feiertag fällt,
so wird immer am Freitag zuvor
der Wochen - Markt gehalten . Die
Orts - Vorsteher werden ersucht , diese
Aenderung bekannt zu machen.

Den 6 . Dezember 1850.
Gemeinderath.

Nordstetten,
OberamlS Horb.

Sckakweide - Verleihung.
Die hiesige Schafweide , welche im

Vorsommer mit
125 und im

Nachsommer
»nit 200 Stucken

beschlagen werken kann , wird am
Dienstag dem 31 . Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Ratbhaus auf ein oder
drei Jahre an den Meistbietenden ver¬
pachtet , wozu  man die Liebhaber 'ein¬
ladet . Auswärtige haben sich mit Prä-
dikats - und Vermögens Zeugnissen aus¬
zuweisen.

Für den Gemeinderath:
Schultheiß Schnetderhan.

H a i t e r b a ch,
Oberamts Nagold.

Lehrmeister - Gesuch.
Für einen Knaben im Alter von 14

Jahren , der im deurigen Frühjahr kon-
firmirt worden ist , wird bei ei¬
nein Schuhmacher , der ibn um

^ . ermäßigtes Lehrgeld gegen ver-
hällnißmäßig Verlängerte Lehrzeit bei
sich aufnehme , ein Lehrmeister gesucht.

Lustdezeugenve wollen sich in porto¬
freien Anträgen an die Unterzeichneten
wenden.

Den 6 . Dezember 1850.
Das gemeinschaftliche Amt.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf
Die diesige Gemeinde verkauft am

Montag dem 16 . Dezember,
Vormittags 10 Uor,

in ihrem Waid „ Teichelwald"
^ — ob dem Nagolver Bad —

_A etwa 250 Stämme Langholz,
zu Bauholz tauglich , vom 60ger ab¬
wärts , ums baare Geld.

Waldmeister Dengler.

Nagold.
Reinen Land -Honig , feinstes Epren-

gelesmehl , C tronat und Pommeranzen-
Schaalen und feine Gewürze bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Pfalzgrafenweiler.
Liegenfchafts - Verkauf.

Ich beabsichtige von hier wegzuziehen,
weßwegen ich
meine sämmt-
liche Liegen¬
schaft aus

freier Hand
zu verkaufen suche , bestehend in

einem sehr gut unterhaltnen Wohn¬
haus nebst gut eingerichte¬
ter Werkstalte sammt La
den in der Mitte des bier __
stark bevölkerten Marktfleckens , web
ches sich auch zu jedem andern
Gewerbe eignet.

Dabei befindet sich ein schöner Baum¬
und Gemüsegarten,
und wettere circa 4
Morgen Frucht -
und Grasfeltcr in

, den besten Lagen.
Liebhaber hiezu können mit mir un¬

ter der Hand einen Kauf abschließen.
Den Verkauf aber habe ich auf Jo¬
hanni -Feiertag

den 27 . d. Mts.
festgesezt , wozu ich höflichst einlade , und
die Verkaufs -Bedingungen aufs billigst«
stelle.

Flaschner Meister:
Oberländer.

Nagold.
Weihnachts - Waaren-

Empfehlung.
Meine Contikorei - , Spezerei - und

Wachs .Waaren , sowie verschiedene Sor¬
ten Liqueurs , Chokolade und Thee halte
ich zu geneigter Abnahme bestens em¬
pfohlen.

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Wildberg.
Diensigefuch.

Für eine Pflegtochter von 17 Jah¬
ren suche ich irgend einen Platz . Der
Eintritt kann sogleich erfolgen.

Auf portofreie Anfragen werde ich
das Nähere mittheilen.

Walz,  Possamentter.
Nagold.

Empfehlung.
Bei heraunahenden Weihnachten em¬

pfehle ich w eder:
Feinstes Sprengerles - Mehl , Kondi¬

torei -, Specerei - und Wachs Waaren
zu geneigter Abnahme bestens

W . Hettler,  im Engel.
Altenstaig Stadt.

Einladung.
Die Bürger hiesiger « tadt werten
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auf Samstag Abend, den 14. d. Mts .,
zu einer Besprechung in das Gasthaus
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Lebkuchen, unter Mikhülfe des Herrn
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Den 10 . Dezember 1850.
Sonnenwirth Schaible.

Sulz,
Oberamts Nagold.

<Held ausznleiben.
Bei dem Unterzeichneten liegen

fl. Pflegschaftsgeld zum Aus-
v leihen parat.

Den 6. Dezember 1850.
Pfleger:

Job . Georg Baisinger.
Nothfelden.

rei- und ! Geld auszulcihen.
eneSor - Bei Unterzeichnetem liegen
hee halte ^Mf350  fl . Pflegschaftsgeld gegen
stenö em- zweifach gesetzliche Versicherung

Parat.
tter,  Den 12 . Dezember 1850.
irche. _ Michael Nestle.
^ Nagold.
. Bierbrauerei feil.
17 Iah - u>8 der gangbaren Freudenstädter

Straße ist in einem
lebhaften Marktflecken
eine gut eingerichtete
Bierbrauerei in neuem,

enlier . baulichen Zustande unter annehmlichen
Bedingungen zu verkaufen.

Der Preis ist so billig gestellt , daß
ein fleißiger Mann sein Auskommen
darauf jeder Zeit findet , ititcm auch
Gükerstucke bei dein Anwesen sich be¬
finden.

Nähere Auskunft ertheilt
—_ G . Z a i se r.

G ü n b r i n g e n,
Drei bis vier Ceiilner ungebecheltes

Werg ist zu haben bei
Sägmüller Ni sch.

)ten em-

. Kondi-
Waaren

'ngel ._

werden ?

'" " MrirMerde ich

N a g o l d. i

cihiiachtsgeschciike4
In der Unterzeichneten sind zu haben:

Franz Hoffmanns kleine Erzählungen,
35 Bändchen , jedes eine Erzäblung enthaltend,

Preis eines jeden Bändchens mit 4 Stahlstichen nur 24 Kreuzer.

Zu Weihnachtsgeschenken für die reifere Jugend sehr passend!
Der

Neue Robinson
oder

Schiffbruch des Pacific.
Eine Erzählung für die Jugend.

Nach dem Englischen des Kapitän Marryat bearbeitet
von

Franz Hoffmanu.
Mit 24 Abbildungen.

Zweite aufs Neue durchgesehene Auflage.
Gebunden , 25 Bogen stark. Preis 2 fl. 42 kr.

So eben ist erschienen:
Verhandlungen

deS

dritten dentschen Kirchentages
zu Stuttgart im September 1850.

Erstes Heft:
Die Verhandlungen der dritten Vesammlung für Gründung eines

deutschen evangelischen Kirchendundes.
Herausgegebcn

von
Or . G . D Lechler,

Diakonus ?u Waiblingen.
Amtliche Auögabe . Prels 42 kr.

Zweites Hett:
Die Verhandlungen des Kongresses für die innere Mission der deutschen

evangelischen Kirche enthaltend erscheint binnen Kurzem.
Zu Bestellungen hierauf empfiehlt sich die

Buchhanclung von G . Zaiser.

Dr . Borchardc ' s
ar o m at i fch - m e d i ?i n i fch e

Krüiilkrsclfl,
apprvbirt von dem hohen Königlichen ' und verbessert den Teint , und erhält
Preußischen Ministerium der Medizi - ! denselben bei fortgesetztem Gebrauch i»
nal -Angelegenheiien , empfiehlt sich, ge- ^lebensfrischein Ansehen . ,Die >e aus
stützt auf ihre sowohl von vielen renom - ^Kräutern vom Jabre 1850 erzeugte
mirten Aerzten und Chemikern , als !Kräuterseife eignel sich g an ; vorzüglich
wie auch von dem größer « Publikum ^für Bäder und wird zu diezem Zwecke
anerkannte Vortrefflichkeit , für jede mit dem besten Erfolge benutzt. Dr.
Haushaltung und Toilette als ein wirk - ^Borchardt 's aromatisch - medizinische
sames und geeignetes Mittel gegen die ! Kränker - Seife wird in weißen , mir
so lästigen Hautansschläge , Sommer - !grüner Schrift bedruckten und an bei-
sprossen, Finnen , Hitzblattern , FlkchtenZ den Enden mit Stempel versehenen
sowie gegen spröde, trockene und gelbe Packetchen s 22 kr . verkauft , und ist
Haut . Sie erweicht und reinigt die in Nagold nur afleiu acht zu haben
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung und in der " '2>k r^ -.. .
Stärkung wesentlich bei , verschönert G . Zaiser ' schen  Buchhandlung.



Die nordische „ Biene " bringt die Beschreibung einer
merkwürdigen Ersarmung , welwe ein Wallfischsänger im
japanischen Meere dune , unk die sich endlich als eine Un¬
zahl glanzender fliegender Fische herausstellke , von denen
einige ins Neuyorker Museum gekracht wurden und andere
nach Paris in da ' Nururalieiikadmet gesenter werken sollen.
— Das Schiff befand sich in der Nahe der unter dem
Namen Madschlkosiina bekannten Inselgruppe unter 25
Grad nördlicher Lreue und 125 Grad östlicher Lange
von Greenwich ; das Weiler war stürmisch , das Meer
wogte stark und die Nacht war finster . Plötzlich entdeck¬
ten die wachthabenden Malrosen vom Backbord aus in
der Entfernung eines guten Kanonenschusses etwas , das

' einer ungeheuren sunkelnsprühenden Woge glich , die mit
einem ungewöhnlichen Geräusch auf das Schiff sich zu¬
walzte und es zu umringen d obre . Die Wachehallenden
bildeien sich ein , tieß scyen Dschonken chine,sicher und ja¬
panischer Seeräuber , die in diesen Meere » schr zahlreich
find , und machten Lärm . Die ganze Mannschaft eilte auf
das Verdeck und sah nun ein furchtbares , großartiges
Schauspiel ; so weit das Auge reichen konnte , schien das
Meer in Flammen zu stehen , zuweilen erhob sich daraus
MN einem unbeschreiblichen Geräusch ein blendender Streif
vielfarbiger Feuer , der beim N -edersallen eine oder meh¬
rere eben so bunte als glanzende Farben erzeugte . Beim
Anblick einer so unerwarteten Gefahr wußien Kapitäne
und Mannschaft nicht , was ne unternehmen sollten , sie
glaubten jezr nicht mehr an Seeräuber , vermutheien aber,
es sey hieß irgend ein vulkanischer Auswurf , und fürchte¬
ten in einen jener schreckliche » Unfälle hmeuigerissen zu
werden , welche in den japanischen Meeren bei den noch
nicht ganz erloschenen feuerspeienden Bergen nicht selien
sind . Inzwischen näherte sich die flammende Woge , schon
war sie nur noch Kadeltaulänge entfernt ; sie hoffi -n noch,
die Woge werde iznchalren , ihre Richtung andern , — da
erscheint eine neue Woge , noch Heller , noch glanzender als
die vorangegangeue und fallt auf das Schiff , das sie buch¬
stäblich in Flammen hüllt . Offiziere , Matrosen , Alles ist
beraubt , gebleuter ; als aber der erste Schreck vorüber ist,
steht die Mannschaft , mit welchem FcinSe ne es zu thun
haue : das Verdeck war mit schimmernder . Fischen bedeckt.
Die Fische sind , so viel bekannt , noch von keinem Natur¬
forscher beschrieben und haben einige Aehnlichkeit mit un¬
fern Sumpffcöschen , nur statt der vorderen Pfots » haben
sie breite Schwimmflossen , nach Art der Fledermausflügel.
Der Körper endigt in einen Schwanz oder , richtiger ge¬
sagt , in einen Fächer , der sich nach der Willkür des Fi¬

sches öffnet und schließt und das Geräusch hervorbringt.
Mit Hülfe der Schwimmflossen und des fächerartigen
Schweifes erheben sich die Fische zu emer bedeutenden
Höhe und können eine gewisse Strecke weil fliegen ; ihr
Körper ist graugelblich mit unregelmäßig gezogenen , gni-
neu und oranqefarbigien Streischen und mir einer klebri¬
gen Flüssigkeit bedeckt, welche das ungewöhnliche Helle Licht
alisstrahlt . Die Matrosen , welche eie Fische ohne alle
Vorsicht packten , suhlten eine ziemlich starke Hitze . Eine
große Anzahl dieser Fische wurden i» Glaskasten gesperrt,
wo sie nach einigen Tagen abstanten ; demerkenswerrh ist
aber , daß ihr phosphorischeS Licht nicht schwacher wurde,
sondern im Gegemheil sich noch zu verstärken schien oder
wenigstens , wie der Schlffskapitan versichert , so schimmernd
blted , wie am ersten Tage.

In Eornwallls lebte vor einiger Zeit ' noch ein reicher Lord,
der einen Park mit einem großen Teiche besaß . Als die Beef.
steaks -Natur eines Morgens im Park spazieren ging , rief er
den Fischer zu sich, der sich in der Nähe des Teiches befand,
und richiere an den Sohn der Wellen die Frage , ob sich
recht schöne große Fische in dem Teiche befanden . Als
der Fischer dies bejaht , sagte der Lord : Morgen in der
Frühe mache dich m>l Deinen Gchiilfen an tre Arbeit,
wirf deine Netze aus und den größten Fisch , den Du
hier im Teiche findest , schicke an Miß Trenciewton . Hock
erfreut ging der Fischer von dannen und Höne schon das
schöne Trinkgeld in seiner Tasche kl .mpern , das ihm die
Miß verabreichen würde . Der Fischer ihat wie ihm ge¬
heißen , warf seine Netze aus und sing einen Goldfisch von
wenigstens einem C inner . Der Goldfisch war der Lord,
sein unglücklicher Herr , welcher der Miß seinen Llebesan-
trag gemacht und einen Korb bekommen hatte . Aus An¬
ger darüber war er zu Wasser i» den Himmel gegangen.
Was fange » wir nun mit dem Hecht an ? riefen die Ge¬
fährden des Fischers . Sein Wille muß erfüllt werten!
entgegnen der Fischer , ich Habs ihm versprochen , und ein
ehrlicher Mann halt sein Wort . Der Fisch hier muß an
den Ort seiner Bestimmung , es war sein Wunsch und
wir wollen ihn nicht verschuppen . Die Lady , das Hart¬
herz mag damit anfangen was sie will , sie kann ihn räu¬
chern , einpöckeln oder mit einer polnischen Sauce beisetzen
lassen . Gesagt , gethan ! der Lord wurde in eine Kiste
gepackt . Der Seckretär der totten Herrlichkeit , der wäh¬
rend seiner Dienstzeit immer im Trüben gefischt batte,
schrieb einen Brief dazu mit der Adresse : An Miß Trent¬
lewton . Anbei eine Kiste mit einem Stockfisch.

Hrucdtpreife . ! BrvS - Sk Mentor ise.
Frucht-

gattunz.

I Alienffaig , i
jden 11 . Dezember 1850,
! per Schein !. !j

den

l st. kr. ! ff. kr. .
Dinkel , att . l 6 18 8 1» !

„ neuer ! 5 12 5 1,
Kernen . 13 12 .12 48

strenvenstaol , Tübingen , » iffaiw , i 2n Alienffaig:
7 . Dezember 1850, . de» 6 . Dezember 1850, ! den 30 ..November 1850 , 3P .Kernenbr . il kr.

ver Scheffel . ,j per Scheffel . l! ver Scheffel . fWeck 7 8. 3 Q . ^ „
— - Ochsenffcisch 8 .,

ff- kr.^ ff. kr. ff. kr.

Roggen .
Gerste . !
H »b-r , alt.

» neuer
Mnhlfrucht
Weizen .
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Erbsen .
Zinsen .

—o . g 38!
8 ! 8 —!

— ! 4 36 !-

—! s 12,-
— 12 48 ; -
— -nrv :teil¬
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10
8
5

52 13
9
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4
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38 9
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32
32

3st!

kr. f ff.
38 ! 5

43

kr.., ff.
2g , 4

kr.

44 !— —

20  —
36,—
12 —

4 16, 3 18.

ff. kr.

5
13
10
8

4 36

9
10

9

ff. kr. , ff. kr.

48 , 4
38 . 11
38 -
32 -

4 171 2

28 -
32 —
32 —

jRindffen ' ch . 7 .,
^ lKalbffeisch . 6.

Sch« ff.abgez. 8 „
I , nnabgez. 9 „

—I JnFrenvenffadt:
— 14P .Kernenbr . 12kr.
54 Weck 7 8. 3 Q . 1 ..

Ochscnffeuch 8 „
—lRinrffeisch 8 „
— jKaibüeiss . 6

Schwff.abgcz. 8
» nnabgez. 9

In Tübingen:
4 P .Keruenor .1 lkr.

;Weck7 L. 3Q .1.
jOchsenffelsch . 8,
. Rindffeisch . .
Kalbfleisch . .
Schwff .abgez.

„ nnabgez.

8.
6.
7„
9.

In Ealw:
4P .Kernendr .11 lk,
Weck 8 8. - Q . 1.
Ochsenstessch
Rmoffeisch . .
Kalbfleisch . .

, Slpwff . abqez.
j . nnabgez.

S»
S»
7»
6"
S.

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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